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a3 wollnetdiente Lob

¢ines

meifen, gtigen und fleifigen Scbrcr6

QBolten
als der

$Hodyedelgeborite und Mechtshochgelahrte

SERNR

Cufebiug Senf

Beyder Redyten Hodyberithuiter DoGor, des evatgelifdhen Rathse

Gymnafii hochverdienter diredor, und der Kivchen und Schulen
St, Johannis vulgo Auguﬁlm wadfamer Infpedor,

nachdem ev 41 Sabhr, 9 Monate und 3 Tage lebend jurticE geleger,
im Sahe 1758, den 23. Apvil diefe Telt vevlnffen,

. ben 25. ejusdem aber

Defient entfelter Glicderveft:
bends in der Stille
inder Evangelifden Qluguﬁmerftrcbc o

3u feiner Rube gebracht wurde,
dem felig verftorbenen

Heten DIRECTORI

mit allem Rechee beplegen
5 oamd

Demfelbigen
ifve fete Liebesichuld abvagers
¥ famtliche 1
Alumni Gymnafii Senatorii,
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Efive, gedeuckt bey des fel. F . Sungmcols WBithe.




Heidernss

Integer vitae fcelerisque purus,

©@mnibus gratus, fuperis et imis,

Vrbis et Scholae decus ac voluptas
Heu! tumulatur,

efeufjt! geeint! der Lebrer fivhe!

- Der Tod will Eenfe und Starke ivagen«
Der Himmel juent, die Rub verdivpt,
Die Luft verwandelt fich in Kiagen: 4

eins Geift geht jeitig aus der GBelt;
€5 weidyt , der unfer Heil erhoben,
Der forgfam fonften Sag und Nadye
Auf upfer aller Seil gedacht,
Dev Wlann, den man nicht fact Ean [oben,

6» ftatE an Eaum cin Don
Das Land , wie uns, dev.Sod erfd?fi:{gﬁg
Da Eommt, ta ift ein Sterbetag, i
Rot weldern alle Glieder gitrern:
9 Schumers! ach €eid! “vaf man o ol
Nadh Prliche den lesten Liebegyoll i
Und unfer Wehmuthsjeugnif bringen,
- Die Senfyer miffen aus der Brugt 5
3 %gp derm erlittnen SHauptverfuft, :
Big jum gefisnten SHimmel vringen.

Denn Stieler wanft, v finkeund fang, - - -
41 V



8 Sdtiters, et alled fberfrsigt!
O Gram, den wir nody nie empfunden!
O LSuaat! die Stielers Ende jeugt,
O alizu \mfe Seelentounden !
9Biv miffen jest befimmert ftehn,
Und auf den Fall mit Shrdtien folyn':
Dove liegt der Reft entfelter Glieder,
Dott liegt der Lebrer und der Sreund,
Der ¢8 mit jedens gur gemennt,
Man-fenfr ihn in die Gruft darnieder,

S_J?n uns trite felbft die Waheheit au
1nd fudht den Seligen 3u loben,) ¥
Sie jeigt i Srielers Lebenslauf
Biel ABeisheits:und viel Sugendproben:
DI wa ein Fleif, der tdglich ftieg,
Dier war ein Nund, der-feiten (Hivieg,
ue AWeisheit uns gefehickt ju tmachen ;
Dier war Vetftand und Geiindlicheir,
Sein WVortvag hat uns frets evfrent,
Crgestiiein Lehren, Sorgen, FBachen;

Qgie Fonte Sticlers holder Munb,
Uns alies leicht und faflidh) machen!
GBag wurden ung vor Schage Fund?
SRas hieten it vor feltne Sachen!
CBortreflic) rodr fein Untervicht,
Sein Yusdruck unterhielt uns nide
it niedertrachtigen Gedanken:
£ ar gelehre, und dody dabey
Bon Nuhmfucht und von Strenge fien,
NRecht Elug bielt Ev ung fets in Schranfen.

mun Diefer Lebrer’ fird entrict,
Drum fliefens unfre Liebessdhren:
Den, der uns fonft gelehrt, begliicks,
Soll unfer Helicon entbefjeen.
Ady! Stieler! der geniir, evgest,’
aRBird'in Die Gruft nun bepgefest,
it Shm wird viel dabin getragen,
Und fonft wird ung nidys tbrig feyn,:
(8 das Gedachnif nue allein,
Den Schaden linger ju beElagen.

@ocb unfer Sebvet ift nidjt bode, .
9ein, Seel und Nachruhm follen leben:
®ag hemme den Gram, dag ket die Noth,

<

Und wird ein fanftes Labfal geben,

Hier ift doch alles Eitelfeit,

Dort witd der Lebvev vedt evfrents

Der Unruhwolle Punct der Ceden
Scheine ihm vedchtlich, fchlecht und Elein,
Unbd billig gar nicht werth 3u feyn,

Bon Aeifen hochgefchaat 3u werden,




%obl 1 -unfer Stielev ift nunda,
o wman die hoch{te DBaisheit lehret,
Die noch Fein iwdifeh Auge faf,
Die noch. Fein ferdlich, Obr gehdret,
$%¢ [ebt nunmebro vedyt vergniige
AReil £ nun alles Leid Gefieqt,
RNun fchauet v in'jenem Lichee,
Dof aller ABelt Selehrfameeit
Nur SticFwerk , UnvollEommentyeis,
Nur Schasten, Dunfeund Sraumgedichte.

g[ucb biee foll fiets Sein walrer Pyeil
Sn unjer aller Hevgen leben. bre: Preig
QRer von Berfrand und Treue weif,
oRird, Seliger ! Dein Lob erheben,
CRiv weniafteng find insgefamt,
Su jolchem Seugnif angeflamm,
Duch tode nody unjre Luft ju nennet,
Und fratt des YAbtvags unfrer Schuld,
Bor Deine ung bewiefie Huld
Die Bruft jum Denfmaal Div ju gonnen.

.

@eniefe in der Cwigkeit,
Den Lobn fo vieler SreflichEeiten :
ORir aber mollen jederjeit
Dein Lob , Dein feltnes Lob verbreiten.
Frife gleich der Noder Dein Gebein;
o foll Dein Ruhm doch daurend feyn.
Dag Gute, fo Duung ermwicfen,
Und ung fo reichlich haft erseigt,
OBird , big der Mund im Grabe f{hiweigt,
Ckanat, Dody nie genug gepriefen,

é.')m; findre felbf der YDittbe Schinets,
11nd hetle Die gefthlagnen FBunden, ,
Erquicke iht.setrifues Hers,
Sn ihren bangen Trauerfiunden :
CRerbleibe du ihr beftes Sheil,
@y folbft the Sroft, ihe Schus und Heil <
Eefntle fir nadh dieferm Leiden,
nd nad de herben Srauernacht,
Die fie fo ftatf betriibe gemacht,
Mit FRohlergehn. und wahren. Sreudert,
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	Das wohlverdiente Lob eines weisen, gütigen und fleisigen Lehrers Wolten als der Hochedelgeborne und Rechtshochgelahrte Herr Eusebius Ernst Stieler, Beyder Rechten hochberühmter Doctor ... im Jahr 1758. den 23. April diese Welt verlassen, den 25. ejusdem. aber ... zu seiner Ruhe gebracht wurde, dem selig verstorbenen Herrn Directori mit allem Rechte beylegen und Demselbigen ihre letzte Liebesschuld abtragen sämtliche Alumni Gymnasii Senatorii
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